
    Vom Murtal aus    in die ganze Welt

„Made im Murtal“: Simon Pletz, Leo Schriefl und Christian Reiner. Foto: Waldhuber

Die Marke „Made im 
Murtal“ bekommt 
durch Aqua Vital 
wieder Zuwachs.
HEINZ WALDHUBER 

¶FOHNSDORF. Neue starker 
Partner der Marke „Made im 
Murtal“: Neben Brauerei Mu-
rau oder Holzbau Hickl wird 
nun auch Aqua Vital, die Quel-
le für vitales Wasser, weltweiter 
Botschafter der Innovationen 
aus dem Murtal sein. Die Koo-
peration mit dem in Fohnsdorf 
ansässigen Unternehmen, das 
seinen Kalkmagneten mit Me-
gaspin in über 40 Länder welt-
weit exportiert, wurde vor we-
nigen Tagen fixiert. 
Für die Dachmarke „Made im 
Murtal“ ein enormer Image-
gewinn, ist WirtschaftLeben-
Geschäftsführer Christian Rei-
ner überzeugt. Begleitet wird 
der Einstieg von Aqua Vital 
mit einem innovativen, kun-

denfreundlichen App: „Aus 
dem Murtal in die ganze Welt“, 
so Exportweltmeister Leo 
Schriefl: „Und einmal mehr zei-
gen wir damit, dass das Murtal 
ein guter Boden für innovative 
Unternehmen und internatio-
nal anerkannte Marken ist.“
Der im Vorjahr eingeschlagene 
Weg der LAG WirtschaftLeben, 
unter der gemeinsamen Dach-
marke „Made im Murtal“ einen 
Imageprozess einzuleiten, wird 
damit zügig weiterbeschritten. 
„Diese Marke entwickelt sich 
immer mehr zu einem Motor, 
der die Region antreibt“, freut 
sich auch LAG-Obmann Bür-
germeister Simon Pletz: „Mit 
der, aufbauend auf das gleich-
namige Buchprojekt, entstan-
denen Marke bietet sich für 
viele Klein- und Mittelbetriebe 
die Möglichkeit, Produkte und 
Dienstleistungen aus unserer 
Region zu kennzeichnen.“ Das 
stärke heimische Arbeitsplät-
ze, sichere die regionale Wert-

schöpfung und schaffe eine 
stolze Identität mit dem Mur-
tal, so Leader-Manager Chri-
stian Reiner.
Aqua Vital ist für diese nach-
haltige Philosophie überaus 
repräsentativ: Unternehmens-
Boss Leo Schriefl exportiert 
seinen Kalkmagneten mit Me-
gaspin mittlerweile in alle Erd-
teile. Neben der starken Durch-
dringung am österreichischen 
Heimatmarkt ist Aqua Vital be-
sonders im arabischen Raum 
positioniert: „Internationales 
Networking ist unumgäng-
lich, wenn man seine Produkte 
weltweit vertreiben will“, sagt 
Schriefl.
Für sein „Made im Murtal“-
Engagement findet er klare 
Worte: „Wir kooperieren mit 
dieser Marke, weil unsere Wur-
zeln und unsere Firmenzentra-
le mitten im Murtal liegen.“ Die 
Region zeichne sich durch eine 
Vielzahl weiterer erfolgreicher 
Unternehmen aus. 

Füller sieht Vorteile 
für Beschäftigte
¶MURTAL. Der Judenburger 
Bundesrat Christian Füller (SP) 
zeigt sich erfreut über den be-
vorstehenden Beschluss über 
die Pendlerpauschale Neu. 
Diese würde einige Verbes-
serungen für Arbeitnehmer 
und Teilbeschäftigte mit sich 
bringen. „Fast zwei Drittel aller 
Murtaler pendeln täglich aus. 
Die Vorteile der Pendlerpau-
schale Neu werden für Beschäf-
tigte unserer Region in der 
Geldbörse spürbar sein“, sagt 
Füller.

Neues Jugendticket 
auch für Steirer
¶Verkehrslandesrat Gerhard 
Kurzmann (FP) kündigte per 
Aussendung die Einführung 
eines Jugendtickets für Herbst 
in der Steiermark an. Schüler, 
Studenten und Lehrlinge bis 
24 Jahre sollen um 96 Euro die 
Möglichkeit bekommen, das 
gesamte öffentliche Verkehrs-
netz zu nutzen. Die Kosten 
trägt zur Gänze das Land.

Elf Facharbeiter 
für die Voestalpine
¶ZELTWEG. Nach einer Lehr-
zeit von dreieinhalb Jahren 
konnten kürzlich elf Lehrlinge 
der Voestalpine ihre Facharbei-
terbriefe in Empfang nehmen. 
Zerspanungstechniker sind ab 
sofort Jürgen Staubmann, Jo-
hannes Kreuzer, Martin Saiger, 
Michael Moitzi und Thomas 
Plattner. Maschinenbautech-
niker wurden Georg Gsodam, 
Markus Huster und Wernfried 
Hübler. Manuel Reiter und 
Dominik Felfer sind Stahlbau- 
und Manuel Peinhopf Elektro-
betriebstechniker.

Die Jungfacharbeiter werden 
weiterhin bei der Voestalpine 
Zeltweg beschäftigt sein. Foto: Gröbl
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Neu in der Arena 
Fohnsdorf ist der 
Bauern-Genussladen 
mit vielen erlesenen 
Schmankerln.

Es ist ein tolles Geschäftslokal 
mit freundlicher Bedienung 
und einer großen Palette an 
bäuerlichen Produkten. Sie 
kommen in den Genuss eines 
mit der Goldmedaille prä-
mierten Selchfleisches oder 
Schinkenspecks. Der über 
alle Grenzen hinaus bekann-
te Wurzelspeck vom Steire-
reck befindet sich genau so 
in der Verkaufsvitrine wie das 
Bauernbrot und die Bioeier. 
Geräucherte Forellen und 
Saiblinge aus heimischen 
Gewässern aus Bad Aussee 
unterstreichen das qualitäts-
betonte Angebot in diesem 
Bauernladen. 

Tägliche Delikatessenver- 
kostung im neuen Genussla-
den in der Arena Fohnsdorf.

Käseeck
Im Angebot sind z.B. der gold-
prämierte Bio-Steirerkäse aus 
Seckau und naturgereifte Kä-
sespezialitäten von der Vorarl-
berger Käsestraße.
Delikatessen
Ohne künstliche Aromen oder 

Geschmacksverstärker sind die 
Produkte von Gourmet Berner. 
Spezialöle, Essige, Dips sowie 
Schnäpse und Liköre.
Ebenfalls im Sortiment das aus 
2011 und 2012 mit Gold prä-
mierte Steirische Kürbiskern- 
öl. 

Ein Bauernladen wie man sich ihn vorstellt

Beliebter Wurzelspeck. Eine wahre Gaumenfreude ist der hervor-
ragende Wurzelspeck vom Steirereck am Pogusch. Fotos: Pichler

Confisserie Hussl - Mehl-
speisen
Pralinen und Geschenk- 
schokolade von Hussl und 
feinste Mehlspeisen aus Mei-
sterhand. 
Brötchen
Täglich frisch belegte Bröt-
chen auch zum Abholen. Grö-
ßere Mengen bitte auf Vorbe-
stellung unter 0664/3065254.
Schmackhaftes Osterfleisch, 
Osterkrainer und Osterbrot 
auf Vorbestellung. 
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durchbrochen und der Markt-
anteil der kompletten Modell-
palette wächst kontinuierlich 
weiter.
Mit Ende März kommen 
der neue Cee‘d 3-türig und 
der 5-türige Carens auf den 
Markt. Bei diesen Modellen 
wird Fahrspaß mit viel Know-
how und noch mehr wow ge-
paart!
Lassen Sie sich im Autohaus 
von Manfred Öffel beraten 
und nutzen Sie die Gelegen-
heit, die zahlreichen neuen 
KIA-Modelle etwas genauer 
unter die Lupe zu nehmen 
und die eine oder andere Pro-
berunde zu drehen.

Besuchen Sie das AH Öffel 
am 23. und 24. März 2013 auf 
der Aichfeldmesse/Josefi-
markt von 9 Uhr bis 18 Uhr 
- Stand in der Gaalerstraße.
 WErBunG

Von 2001 bis 2011 
war die Automarke 
Citroën bei Manfred 
Öffel erhältlich. Nun 
stehen KIA-Modelle 
im Schauraum.

Das Autohaus Öffel in Juden-
burg ist bemüht, den Weg der 
ständigen Verbesserung zum 
Wohl des Kunden zu gehen.
Mit der Übernahme der Mar-
ke KIA sichert Manfred Öf-
fel den Fortbestand des Be-
triebes und damit auch viele 
Arbeitsplätze.
In den letzten Jahren hat man 
sich speziell auf die repara-
turen von Citroën sowie aller 
Automarken konzentriert.
Im Oktober 2012 wurden die 
KIA-Modelle in das Verkaufs-
segment aufgenommen. 
„Damit kann ich meinen Kun-
den bestens ausgestattete 

Autohaus Öffel präsentiert den neuen Kia Sorento, 2,2 l CRDI 4WD 
Automatic Active Pro. Foto: Pichler

neu- und Gebrauchtwägen mit 
hoher Qualität und hervorra-
gendem Preis-Leistungsver-
hältnis anbieten“, weiß Man-
fred Öffel.

Mit der dritten Generation des 
KIA-Sportage im Jahr 2010 wur-
de die Schallmauer von mehr 
als 10.000  verkauften Fahr-
zeugen pro Jahr in Österreich 

neues vom Autohaus Öffel


